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Der Eiythäler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

für das ganze Enzthal und dessen Ilmgegend.
Amtsblatt für den Obcramtsbczirk Neuenbürg.

28.Jahrgang.

153 . Neuenbürg , Samstag den 10. Dezember 18 ? 0.

Der EnztHaler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk 1 fl. 12 kr.

auswärts l fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags. — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei den

Postämtern. Bestellungen werden täglich  angenommen. - Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum2'/, kr.

Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens lOUHr  Vorm , übergeben sind, finden Ausnahme.

So führ' uns, Herr, und wür's auch durch den Tod, Znm Sieg des Rechts, zum Freiheits-Morgenroth!

Amtliches
Neuenbürg.

Vermögens-Jussolge.
Die in Amerika wohnhaften4 Kinder des

verstorbenen Bauern Ludwig Beck v. Feldrennach,
Dorothea, verehel. Otto,
Louise, verehel. Oppermann,
Ludwig und
Andreas Beck,

bitten um Ausfolge einer ihnen angefallenen
Erbschaft im Gesammtbetrag von 36 fl.

Diesem Gesuch wird stattgegeben, wenn binnen
30 Tagen keine Einwendungen bei Unterzeichneter
Stelle vorgebracht werden.

Den 8. Dezbr. 1870.
K. Ob er amt.

G a u p p.

Forstmnt Wildberg.
Samstag den 10. Dezember

Vormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathhaus in Calw noch weiter
zum Verkauf:

45 Nadelholzstnmme mit 998 C/ Langholz
und 383 C/ Sägholz,

aus dem Staatswald Kohlberg Reviers Hirschau.
Wildbcrg den 7. Dezbr. 1870.

K. Forstamt.
Ass.-V. Veit g. St.

Neue  n b ü r g.
Gläubiger- und Bürgen-Aufruf.

Alle Diejenigen, welche bei nachgenannten
Geschäften des diesseitigen Bezirks in irgend
einer Beziehung bethciligt sind, werden hierdurch
aufgefordert, ihre Forderungen und Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigungbei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden und rechtsgenügend
zu beweisen.

Arnbach.
Rau,  Christoph, Säger, Neal-Thlg.

E u g el s b r a n d.
Klink,  Johann Georg, Schmid, Rcal-Thlg.

Feldrennach.
Fauth,  Michael, Bauer, Real-Thlg.

Gräfeuh aus en.
Spiegel,  Friedrich, Bauers Ehefrau, Event.-

Theilung.
Gorgns,  Christiane, ledig, Real-Thlg.

Unterniebelsbach.
Wolsinger,  Christian, Bauer, Real-Thlg.
Roth,  Christian, Bauer, Vermögens-Ueberg.

Den 8. Dezbr. 1870.
K. Gerichtsnotariat.

Bauer.

D IL L - L k» IR I».

Lahnhos Ml -öad.
z Die Planirungs- und Chaussirungsarbeiten
! des Vorplatzes für den Bahnhof Wildbad im
! Betrage von rund 1570 fl. sollen im Submis¬

sionswege vergeben werden.
Die Akkordsliebhaber wollen daher ihre schrift¬

lichen Offerte in Prozenten des Voranschlags
ausgedrückt längstens bis

Mittwoch den 14. Dezember
Vormittags 11 Uhr

z auf dem Bauamtsburcau Pforzheim abgeben,
j Pforzheim den 5. Dezember 1870.
> K. Eisenbahnbauamt.

Ass. Boley  St .V.

Neueubür g.

Schulfache.
Herr Reallehrer Weiffenbachist gesonnen,

an Sonntagen Nachmittags von 3 bis 4 Uhr
ini Realschulzimmer Vorträge über vaterländische
Geschichte mit Beziehung aus den gegenwärtigen
Krieg für unsere aus der Schule entlassene männ¬
liche Jugend zu halten und hiemit am

Sonntag, den 11. Dezember
zu beginnen. Wir machen dies mit der Einla¬
dung zur zahlreichen Theilnahme bekannt und
hoffen diese um so mehr, als es uns höchsh wün-
schenswerth erscheint, daß dem nachwachsendcn
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Geschlechts die großen Ereignisse der Gegenwart,
ihre Ursachen und Folgen tief eingeprägt werden.

Den 8' Dezember 1870.
Dekan Stadtschultheiß.

Leopold . Weßinger.
Calmbach.

Holz - Verkauf.
Am Samstag den 17. d. M.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde:

502 Stämme Langholz mit 22,577 C/,
7 Eichen „ 416 „

69 tann. Sägklötze „ 1430 ' „
12 Stmnpenklötze „ 165 „
58 Gerüststangen „ 275 „

Den 7. Dezbr. 1870.
Schultheiß Hosch.

Calmbach.
Jagd-Verpachtung.

Am Samstag den 17. d. Bits.
Vormittags 9 Uhr

verpachtet die hiesige Gemeinde die Ausübung
des Jagdrechts auf ungefähr

1800 Morgen Wald und Feld
im öffentlichen Aufstreich.

Den 7. Dezbr. 1870.
Schultheiß Hosch.

Verkauf von Msallhotz.
Das von den Reparationsarbeiten an der

Enzbrücke unterhalb Wildbad sich ergebene weitere
Abfallholz, darunter viele eichene Dielen, und
alten Zink wird am nächsten

Samstag den 10. l. M.
Nachmittags1 Uhr

bei der Brücke gegen gleich baare Bezahlung an
den Meistbietendenverkauft, wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Hirsau,  6 . Dezember 1870.
Aus Auftrag

Straßenmeister Joh . Pfeifer.
Bernbach.

Jagd-Verpachtung.
Am Mittwoch den 21. d. M.

Nachmittags2 Uhr
wird die hiesige Gemeindejagd auf dem Rathhaus
dahier wieder auf 3 Jahre verpachtet, wozu die
Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 8. Dezbr. 1870.
Schultheißenamt.

Sieb.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Mittagessen
der Ortsvorsteher am Tage der Loosziehung
(15. Dezember) im Bären.

Neuenbürg.Sanitätsverein.
Loose von der Lotterie des Württ. Sanitäts¬

vereins zu Gunsten der Pflege im Felde ver¬
wundeter oder erkrankter Kriegerü 24 kr. sind
zu haben bei H. Staudenmaher.

Für Frösch weiler  sind bei mir seit letzter
Anzeige noch eingegangen von:

E. L. in H. 3 fl. 30 kr., H. L. 1 fl. 45 kr.
Nach Empfang der ersten Geldsendung erhielt

ich folgendende Zeilen von Pfarrer Klein:
„Der Herr segne Sie und alle fröhlichen
Geber die mitleidend und helfend unserer
gedenken in dieser schweren Zeit! Möge doch
aus dieser entsetzlichen Blut- und Thränen-
saat eine Freudenernte paralleler Sünder
erblühen!  Wir hoffen es und harren der
großen Führungen Gottes."

C. Seubert  in Höfen.
Bei der Redaktion des Enzthälers inzwischen

eingegangen vom Pfarramt Loffenau2 fl.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Aachs-, Kauf- L Aergspinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement

übernehmen wir zum Spinnen , wie auch zum
Spinnen und Weben

Werg, Hanf und Flachs, gehechelt und un-
gehechelt, in geriebenem und gut geschwungenem
Zustand.

Spinnlohn betrügt per Schneller von 1000
Fäden 4 Kreuzer. Von gehecheltem Hanf und
Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.

Die Weberei, welche mit englischen Webstühlen
der neuesten Art eingerichtet ist, befaßt sich mit
dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne
und garantiren wir für die außerordentliche Gleich¬
heit und Dichtigkeit der Hemdenleinen, Wergen,
Bauerntücher, Zwilcheu. s. w. — Weblohn ist
äußerst billig. Die Agenten:

C. Helber, Neuenbürg.
Paul Maier, Calmbach.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger Fuhrknecht welcher gut

mit Pferden umzugehen weiß, findet sogleich oder
auf Weihnachten eine Stelle, wo sagt die Redak¬
tion dieses Blattes.
" Neuenbürg.

Haus Verkauf
Meinen Hausantheil in der obern Vorstadt

an der Wildbader Straße setze ich dem Verkauf
aus. Derselbe kann jeden Tag eingesehen und
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden; wozu
Liebhaber einlade.

Jak. Friedr. Baumaun,
Schuhmacher.

Neuenbürg.
Kinderspielwaaren

in schöner Auswahl empfiehlt
I . Bäuerle.

Neuenbürg.
ZU verkaufen

einen leichten Holzschlitten , sowie etliche
Rennschlitten.

Christian Olpp.
Liederkranz.

unterbleibt heute.
Dagegen werden die Mitglieder auf morgenden
Sonntag Abend 6 Uhr eingeladen.

in das Gasthaus zum Schiff.
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W i l d b a d.

aller Arten Kinde rspielwaaren - k Gesellschaftsspielen,

Weihnachtskugeln , Christbaumlichter rc. in großer Auswahl bei
Gust . Luppold.

Kronik.
Deutschland.

Offiziell . Versailles , 6. Dez. Der König
an die Königin : Bei Orleans über 10,000 Ge¬
fangene , 77 Geschütze und vier Kanonenboote ge¬
nommen . Treskow stürmte die Orte Gidy , Jan-
vey und Pruns , fortificirte die Eisenbahn und
war um Mitternacht in Orleans . Heute hat
Manteuffel mit dem 8. Korps Nonen -besetzt.

(S . M .)
Berlin , 7. Dezbr . Morgen sollen Bayern,

Württemberg , Baden und Hessen gemeinsam den
deutschen Vcrfassungsakt unterzeichnen . „Kaiser
und Reich" werden voraussichtlich bis zur formel¬
len Erledigung noch Vorbehalten , die bisherige
Bezeichnung daher vorläufig beibehalten . Das
Kaiserreich wird selbstverständlich erblich. Die
Bundesbeamten werden künftig kaiserliche sein.

Berlin , 7. Dez. Reichstag . Zweite Lesung
der Bundesvertrüge . Die ersten beiden Artikel
der Verträge mit Baden und Hessen werden ohne
Debatte genehmigt , ebenso wird der Vertrag mit
Württemberg ohne Debatte genehmigt . Nächste
Sitzung morgen.

Wiesbaden , 6. Dez. Abends . Prinz Karl
von Preußen au Prinzessin Karl in Wiesbaden:
Versailles , 6. Dezbr . über Fritz Karls Sieg
bei Orleans : 77 Geschütze, eine Unzahl Militär¬
equipagen , 4 armirte Dampfschiffe genommen,
10,000 Gefangene . Loirearmee nach allen Rich¬
tungen versprengt . (Im Wesentlichen Bestätigung
des bereits Bekannten .)

Für die neuesten Erfolge der deutschen Waffen,
die ebenso glänzend waren , als sie theilweise heiß
und blutig erstritten wurden , sprechen am besten
die Depeschen des Feindes . Sie geben, was die
Vorgänge um und in Orleans betrifft , ein Bild
sinnebetänbender Verwirrung in den feindlichen
Reihen , wie sie nur die Folge einer großen Ka¬
tastrophe zu sein pflegt , von der eine wahnbe-
thörte Masse plötzlich betroffen wird . Die De¬
peschen über die Vorgänge um Paris verrathen
durch ihre gewundene Sprache , theilweise auch
durch großartige Entstellungen , daß es für nöthig
befunden wurde , dem Pariser Volke (aus alter
Gewohnheit ) die Wahrheit vorzuenthalten.

Das frühere französ . Lager bei Chalons soll
jetzt aufs Nene hergerichtet werden und zur
Aufnahme von Gefangenen nach der Kapitulation
von Paris dienen . Voraussichtlich kommen da¬
durch aufs Neue über 100,000 Mann in unsere
Gefangenschaft und diese sollen nicht mehr nach
Deutschland gebracht werden.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Dez . Soeben 9 Uhr Mor¬

gens trifft der Wollwarth 'sche Sanitätszug hier
ein. Von 300 Verwundeten , die in Lagny auf-
genomen worden waren , wurden iu Bietigheim
und Ludwigsburg ca 60 ausgeladen , die andern
kamen hierher , unter ihnen die Offiziere Knörzer,

Seutter , Cammerer , Grimm , Wöllhaf , Schweizer¬
barth , Hochdanz, Speidel , Groll , Röll und Ba¬
der , sowie 7 preußische und sächsische Offiziere.
II . Maj . der König und die Königin waren
geraume Zeit auf dem Perron anwesend und
richteten Worte des Trostes an die Verwundeten.
Dieselben wurden hier in den Vereinsspitälern
und Privathäusern untergebracht , zum Theil auch
in ihre resp . Heimath weiterbefördert . — Vom
Sanitätszug Böhm kommt soeben ein Telegramm,
wornach derselbe voraussichtlich am Freitag Abend
zurückkommt. (S . M .)

Stuttgart  8 . Dez . (Wahlergebnis)
Die Wahl der 70 mittelst des allgemeinen Stimm¬
rechts zu wählenden Abgeordneten zur zweiten
Kammer (63 von den Bezirken , 7 von den sog.
guten Städten ) ist, abgesehen von etwaigen An¬
fechtungen , entschieden in 56 Wahlbezirken . Er¬
gänzungswahlen sind angeordnet in 8 Bezirken;
Nachwahl findet Statt in Crailsheim und Obern¬
dorf;  in Folge der Doppelwahl Künzelsau -Gail-
dorf ist eine Neuwahl anzuordnen ; endlich ist das
Wahlresultat überhaupt von 3 Bezirken , aus un¬
bekannten Gründen noch nicht ermittelt . Soweit
die Wahl bereits entschieden oder doch im Erfolg
sicher zu betrachten ist, ergibt sie in 66 (von den
70 ) Wahlbezirken Folgendes : Für Genehmigung
des deutschen Bundesvcrtrags sind die Konserva¬
tiven und die Mitglieder der deutschen Partei,
zusammen 50 ; dazu werden von den 9 Groß¬
deutschen nach bekamttgewordenen Kundgebungen
hinzukommen etwa 4 . Gegen  den Vertrag sind
in Aussicht zu nehmen die Stimmen der übrigen
Großdeutschen 5 und von der Volkspartei 7,
also 12 gegen 54 . (St .-Anz.)

Die Loosziehung  der Militärpflichtigen
findet in sämmtlichen Oberamtsbezirken am Don¬
nerstag den 15 . Dezember statt.

Die massenhafte Anhäufung von P äckereien
in den Bahnpostwagen und die durch den Mangel
an Personal gegebene Unmöglichkeit , die Bahn-
pnstkurse zu vermehren oder auf die Lokalpost¬
stellen einen Theil der Geschäftslast der Bahn¬
posten zu überweisen , macht es der württ . Post¬
verwaltung zur Nothwendigkeit , den dermalen

^ bis zu 3000 Stücken täglich sich belaufenden
i Privat -Päckereiverkehr an die ausmarschirten K.

württ . Truppen während der Dauer des Weih¬
nachtsverkehrs einzustellen. Der Privat -Päckerei¬
verkehr von Norddeutschland und von Bayern
an die Truppen in Frankreich wird vom 8. Dez.
an während der Weihnachtzeit eingestellt. Die
Poststellen erhalten demgemäß die Weisung , vom
11 . bis 28 . Dez . keine Privat -Päckereien an
württcmbergische in Frankreich befindliche Sol¬
daten rc. mehr anzunehmen , dagegen mit dem
29 . Dezbr . sich der Annahme solcher Päckereien
wieder zu unterziehen . Korrrspondenzen und
Geldbriefe an die ausmarschirten Truppen finden
fortwährend Beförderung.
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Der gestrige und heutige Staats -Anzeiger be¬
ginnt in der 14. amtl. Verlustliste der K. W.
Feld-Division mit den Verlusten in den Gefechten
vom 30. Novbr. 2. und 3. Dezbr. , deren Fort¬
setzung folgt. — Bon den Verlusten von: Bezirk
Neuenbürg  sind aufgeführt.

7. Infanterie -Regiment.
Gef echtbei Villier 30. Nov.

T o d t:
Soldat Carl Chr. Bott  von Wildbad.

Verwundet:
Soldat Fr . Riexing er  von Jgelöloch, Streif¬

schuß am l. Oberarm;
„ Matth . Schanz von Maisenbach;
„ Adam Fr . Braun  von Enzklösterle;
„ Joh . Fr . Schmid von Wildbad;
„ Jak . Burkhardt  von Beinberg, Schuß

in den Arm;
„ Matth . Fr . Weit  von Herrenalb, Prell¬

schuß an der r . Schulter;
„ Fr . Mich. Andräs  von Neuenbürg, Fuß

und Arm abgeschossen;
„ Carl Will). Laistner  von Geisthal, Schuß

in die Brust;
Gefecht bei Champigny 2. Dezbr.

Todt:
Soldat Gottfr . Glauner  von Unterniebelsbach;

Verwundet:
Obermann Carl Fr . Proß  von Neuenbürg;

„ Carl Ernst Wolfinger  von Gräfen-
hausen;

„ Jak . Burkhardt  von Kapfenhardt,
Prellschuß in der l. Schulter;

Rottenmeister Chrn. Casp. Weik  von Neuenbürg;
Soldat Gust. Reinöl  von Loffenau;

„ Joh . G. Bechtle  von Enzklösterle;
„ Gottfr. Schaible  von Neusatz;
„ Egydius Bott  von Calmbach;

Soldat Christ. Conr. Schönthaler  von Neuen¬
bürg ;

„ Joh . Maisenbacher  von Langenbrand;
„ Ernst Jak . Rau von der Thannmühle,

Schuß in den Oberschenkel;
„ Jak . Fr . Schempf  von Gräfenhausen,

Schuß am Kopf,
„ Jak . Fr . Schuhmacher  von Gräfen¬

hausen, Schuß in den Fuß;
Vermißt:

„ Christoph Fr . Geckle von Bernbach;
„ Jak . Fr . Kiefer  von Ottenhausen;
„ Joh . PH. St um pp von Birkenfeld;
„ Joh . Adam Waidner  von Steinhäusle.
K Der deutsche Bund des Jahres 1870

(Fortsetzung.)
5. Tie Zoll- und Handelsgesetzgebung mit

Einschluß der dem BundegemeinschaftlickM Abgaben.
6. Tie wichtigsten Verkehrs-Anstalten, Eisen¬

bahnen, Post , Telegraphen, gemeinschaftliche
Wasser-Straßen.

7. Das Militärwesen und die Kriegs-Marine.
8. allgemeine Maßregeln der Medicinal und

Veterinär -Polizei;
9. Die Bestimmungen über die Presse, des

Vereins- und des Versammluugsrecht.
Die Organe des Bundes sind die gleichen,

wie sie in der bisherigen Verfassung des nord¬
deutschen Bundes vorgesehen waren; es sind:

der Bundesrath , das Bundes-Präsidinm (Preußen)
und der Reichstag. Aus dein BnndeSrathe werden
ständige Ausschüße gebildet 1. für das Landhccr
und die Festungen. 2. für des Seewesen. 3. für
das Zoll- und Steuerwesen. 4. für Handel und
Verkehr. 5. für Eisenbahnen, Post und Telegra¬
phen. 6. für Justitzwesen. 7. für Rechnungswesen,
In dem 1. Ausschüße wird Württemberg stets
vertreten sein; ein weiterer Ausschuß wird ge-
bildctfür „auswärtige Vertretung " ; in dem¬
selben werden die drei Königreiche(Württemberg,
Sachsen und Bayern) vertreten sein. Würtem¬
berg wird darnach einen direkten Antheil an der
Leitung der auswärtigen Politik gewinnen. Wir
fügen hier gleich bei: Einerseits steht den Sou¬
veränen der einzelnen Bundesstaaten für ihre
Staaten das Recht der diplomatischen Vertretung
gegen außen und des Abschlusses von Verträgen
mit anderen Staaten über Angelegenheiten, welche
nicht zu der ausschließlichen Zuständigkeit des
Bundes gehören, uneingeschränkt zu. — DaS
Präsidium, der Reichstag bleiben im Wesentlichen
gestaltet, wie im norddeutschen Bund. — In:
norddeutschenBunde sind bereits einzelne Gegen¬
stände der Gesetzgebung in Angriff genommen
und erledigt worden; hiehcr gehört das gemein¬
same deutsche Bürgerrecht, metrisches Maaß und
Gewicht, die Ausgabe von Banknoten, die Be¬
gründung der Rechts-Einheit. Diese Gesetzgebung
des norddeutschen Bundes wird einen fördernden
Einfluß auf die württembergische Gesetzgebung
in allen hier einschlägigen Richtungen ausüben. —
Das Consulatwesen, die Vertretung des deutschen
Handels ist für den deutschen Bund ein gemein¬
sames. Es gewährt dieß einen nachdrücklichen
Schutz für die im Auslande niedergelassenen
Württemberger. — Der bisherige Zollverein
bildet als nnaufkündbarer Zollbund  eine Seite
des deutschen Bundes. Die Erhebung und Ver¬
waltung der Zölle bleibt jedem Bundesstaate
innerhalb seines Gebietes überlassen.

(Fortsetzung folgt.)
Ausland.

Brüssel , 6. Dez. Telegramm aus Tours:
Die ehemaligen päpstlichen Zuaven wurden zu
drei Viertheilen aufgerieben. Oberst Charette
schwerverwundet. Die Loirearmee wich bis Blois
zurück, Bestürtzung allgemein.

Brüssel,  6 . Dez. Ein Depesche aus Tours
vom Montag Nacht macht trostlose Schilderungen
von dem plötzlich eingerissenen Wirrniß in den
militärischen Kreisen. Voni General Aurelles de
Paladine weiß man seit 20 Stunden gar nichts.
Thatsache ist, daß Orleans  ohne Schwertstreich
geräumt ist.

Brüssel,  6 . Dez. Dem Nord wird aus
Paris  vom 30. Nov. gemeldet, daß die Re¬
staurants zu schließen beginnen, und die Gasbe¬
leuchtung gänzlich aufgehört hat.

Lille,  7 . Dez. Die Verbindung zwischen
Havre und dem übrigen Frankreich ist gänzlich
unterbrochen. Die Preußen marschiren̂ in ^Eil¬
märschen auf Havre. (2 - M.)

Havre,  7 . Dez. Keinerlei Eisenbahnzug r,t
heute hier eingetroffen.

Tours,  7 . Dez. Blois (halbwegs Orleans-
Tours ) wurde geräumt.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
Mit einer Beringe.
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